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Komms¡1is¡te Lehrveranstaltungen

Bei der Bezeichnung Seminarraum I und 2 handelt es sich um die Seminarräume am lostitut
ñir soziologie, Roosevelçlatz 2, l. stock. Die Bezeichnung HS bezeichnet die allgemeinen
Hörsäle der Universität im Universitäts-Hauptgebäude oder NIG.

en

ode¡

Wintersemester 2003 / 04

Bakkalaureats- und Magister-/lrf agistrastudiuno
(geistes- und kulturwissenschafttiche Studienrlchtung)

Bakkalaureat Erstes Studienjahr

(anrechenbæ für den auslaufenden geisteswissenschaftlichen Studienzweig, erster Abschnitt)

Einführung in die Soziologie

695109 OLV Orienderungslehrveranstaltung
1 Srd.

Jürgen pelikan
Eelga Matuschek

Tutorin: Doris Kaiser

B loclctermin : l. I 0.- 2. I 0., 9 : 0 0_ I 7 : 00, Kleiner Fes tsaa!, Hauptgeb riude

ersten

Anwesenheitspflicht w?ib¡end der gesamten zwei Tage.

V.rintersemester 2003 / 04

69s1L2 VO
2 Std.

Jürgen Pelikan

Studienassistentin: Karin tlhlik

Fr 8:00-11:00, Hs 33, Hauptgebäude 3.10.03

teilgebloch: 3.1 0./10.10./17.10./24.10./5. I 2./1 2. I 2. (eÞte Einheit:
I. Prüfungstermin)

þþ!! Diese Vorlesung führt in die Soziologie als Wissenschaft ein. Am Beginn steht eine
Diskussion wissenschaftstheoretischer Optionen bzw. eine Abgrenzung der Soziologie
von anderen tlVissenschaften. Danach wird der Gegenstand der Soziologie, das
menschliche Zusammenleben in einer globalisierten þosQmodemen Gesellschaft, im
Unterschied zu historischen Gesellschafrsformationen, beleuchtet. Im Hauptteil der
Vorlesung wird am Beispiel grundsãÞlicher soziologischer Fragestellungen (2.8.
soziale Differenzierung (Milcro-, Meso- und MalaoebeneÆurktionssysteme), soziale
Ungleichheit, soziale Risiken, soziale Bewegungen) demonsbiert werden, wie, d.h.
innerhalb welcher leitenden Paradigmen und Theorien bzw. mit welchen
grundsätzlichen Begríffen und Differenzen, die Soziologie aktuelle soziale Phåinomene
konstruiert, analysiertund interpretiert. 

.

!!g!der Vorlesung ist es, einen einfüb¡enden tlberblick über die wichtigsten Grundbegriffe
der allgemeinen Soziologie zu vennitteln und damit einen Einstieg in das
Soziolo giestudium zu emröglichen.

Zeuppiserwerb: Schriftliche Prüfung

. Bøsis - bzw. P rüfungs li tera fitr
(in der FB Soziologie, sowie in der Hauptbibliothek der Uni Wien vorhanden; Kauf
empñeh1t sich)
Giddens, Anthony: Sociology; Polity Press, Cambridge, fourth edition 2001, ISBN-Nr.
0 -7 45 6 -23 I | -5 (€ 3 3, I 0) - begleitende Homepage: www.polity.co.uk/giddens
Oder als deutsche Ve¡sion: Giddens, Anthony: Soziologie; Nausner&Nausner, Graz-
Wien,2. Aufl. 1999, ISBN-Nr. 3-901402-22-5 (C43,20\

Zur Vertìefung
Giddens, Anthony (Ed.): Sociology - lnhoductory Readings; Polity Press, Carnbridge
200 1, ISBN-Nr. 0-7 456-2440-5
Joas, Hans (Hg.): Letubuch der Soziologie; Campus Yerlag,2. überarb. Aufl. 2001,
ISBN-Nr. 3-593 -3 67 65 -3

695111 VO Einführung in die empirische Sozialforschung
2 Std.

Ansel¡n Eder

Studienassistent: Alexa¡der Leodolte¡

Mi 10:00-11:30, Es 33, HG 8.10.03

þþS Von der Forschungsfrage zum Forschungsdesign. Die wichtigsten Werkzeuge der
empirischen Sozialforschung und ihre Anwendungen.

Einführung in die soziologische Analyse von Gesellschaft
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695110 vo
2 Std.

Albert F. Reiterer

Studienassistent: Alexander Leodolter

Fr 8:00-11:00, Hs 33' 31.10.03

teilgeblockt: ab 3 L l 0. wöchentlich

þþþ Die österreichische Cesellschaft wird auf klarer theoretischer Grundlage, jedoch mit

Schwerpunkt aufden empirisc,ten Gegebenheiten in ihrer nationalen Struktur sowie im
globalen Zusammenhang dargestellt. Zwei konkurrierende Aspekte stehen im Vorder-

grund:
Österreich ist das Muster einer hochentwickelten Gesellschaft, deren Strukturenjenen

anderer hochentwickeltcr LZinder völlig gleichen. Östeneich ist im Rahmen einer cin-

heitlichen globalen Struktur in den Unterschieden zu anderen Gesellschaften zu sehen.

Die LV gibt einen Überblick über: Demografie; Familie und Sexualität; sozialeZuge-

hörigkeit (Staatsbürgerschaft; Ethnizität); Religion; (hoch-) kulturelles Verhalten; ein

Schwerpunkt liegt auf der Schicht- und Klassenstruktur, nicht zulelzt in Abhängigkeit

vom Wirtschaftssystem.

Ziel der LV: I ) Die Studierenden sollen einen soliden Überblick über gesellschaftliche

Grundstrukturen erhalten und auch über wesentliche Größenordnungen Bescheid wis-

sen.

2) Die Dynamik der österreichischen Gesellschaft soll in ihrer Einbindung in das Welt-

system verständlich werden.

Methode: Als Vorlesung ist die LV auf Wissensvermittlung angelegt. Neben dem übli-

chen Vorffag werden eine elektronische Plattform und elearning Elemente eingesetzt.

I¡rsbesondere wird der Zusammenhang mit dem aktuellen Geschehen (Tagesmeldungen

und -diskussionen) sichtbar zu machen sein. Da ein Begleitbuch vorliegt, sind Schwer-

punktsetzungen möglich. Intensive Mitarbeit der Studierenden ist erwünscht.

Prüfung: Am Ende des Semesters in sch¡iftlicher Form mit 4 Kurzfragen sowie einem

umfassenderen Gebiet, welches in einem kurzen Aufsatz zu behandeln ist.

Literatur: Begleitbuch: Albert F. Reiterer (2002), Moderne Gesellschaft. Wien: WUV (re-

levanter Vorlesungsstoff)
weitere Literaturhinweise zu den einzelnen Themen werden in der LV gegeben und auf
Wunsch in einer Liste angeführt.

Integrierende Einführungsproseminarc

Die integrierenden Einführungsproseminare orientieren sich an folgendem gemeinsamen

Konzept. Einzelne Lehrende setzen dabei unterschiedliche Akzente'

Ziele: Es soll ein basales Verständnis für und eine k¡itische Auseinandersetzung mit zentralen

soziologischen Begriffen und Denkweisen entwickelt werden

Alltägliche Erfahrungen und medial aufbereitete Ereignisse sollen soziologisch
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analysiert werden.
Das Erkennen und Ausarbeiten relevanter soziologischer Fragestellungen soll
unte¡stützt werden.

Gelemt werden soll weiters, empirische Befunde zur Stuktur und Entw.icklnng
moderne¡ Gesellschaften (insbesondere österreich) zu analysieren und zu interpretieren.

I¡halte: Das Prose,minar gibt den Studierenden Gelegenheit, sich mit ausgewählten
Leh¡inhalten aus den einführenden Vorlesungen - insbesonde¡e der Vorlesung
,,Einfthrung in die soziologische Analyse von Gesellschaft" - durch gemeinsame
Diskussion und durch die Bearbeitung ausgewählter Fragestellungen aktiv
auseinanderzusetzen.

Vorausseþunsen Zeunis: Regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit
Ausarbeitung und Pråisentation eines Referats in einer Arbeitsgruppe, mit Handout und
medial unterstätzt
Sch¡iftliche PS-Arbeit, die schon beim mündlichen Referat vorgelegt werden muss und
nach Rückmeldung der Lehrenden vor einer endgültigen Beurteilung noch einmal
ùberarbeitet werden kann.
Je nach Konzept des/der Leb¡enden: WÊihrend des Semesters Erstellen von
Zwischenpapieren wie scbriftlichen tlbungen, Lesenotizen etc.
Der Besuch der gleicbzeitig stattfindenden Vorlesungen des Faches ,,Eilfühnrng in die
Soziologie" wird dringend empfohlen. Weiters werden Fähigkeiten zu¡ Präsentation und
zur Erstelluhg schriftlicher PS-A¡beiten von Arbeitsergebnissen (Training von
Scblüsselkompetenzen) vorausgesetzt.

Literatun Wird in den einzel¡en LV bekannt gegeben. Zur Einstimmung und Begleitung
empfohlen: Giddens, A.: Soziologie, Graz-Wien 1999

Struktur und Entwicklung der österreichischen Gesellschaft

695113 PS
3 Std.

695119 PS

3 Srd.

695123 PS

3 Std.

695122 FS
3 Sfd.

Andreas Balog

Mi 12:00-14:15, SR I

Ernst Halbmayer

Mo 16:15-18:00, SR I
zusäalich I Bloclctag: So 1LL04,9:30-16:00, SR I

Rudolf Forster

Di 7.10. ausnahmsweise 10r30-12:45
sonst 9:00-11:30, SR 1

15.10.03

6.10.03

7.10.03

Ulrike Froschauer

Mo 9:00-10:45, SR I 6.10.03

zusdzlich 2 Bloclaaqe: Fr 9.1.04, SR I / Fr 23.1.04, SR I,
jevveils von I 1:30-17:i0

Seire l2 Seite 13
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69s118 PS
3 Srd.

695120 PS
3 Srd.

695121 PS
3 Std.

Grundzüge der Soziologie

(wkd im SS 2004 angeboten)

Statistik für Soziologlnnen I

(wird im SS 2004 angeboten)

Bettin¡ Kolb

Mo 18:00-20.15, SR I
zusätzlich 1 Blochag: Sa 31.1.04,9:00-14:00, SR I

IJI¡lke Kraber

Di 13:00-14.45, SR I
zusätzlich I Blocktas: Fr 30.L04, I I:30-17:30 SR I

Helga Matuschek

Mi 14:15-16:30, SR I

6.10.03

7.10.03

L10.03

695125 TS
1,5 Std.

695124 TS.
1,5 Std.

Sonja Ebner

Institut f. Soziologie SR 2 7.11.03

Blochermine: Fr 7.11. / Fr 14.11., I I:30-I3:30 und l4:00-
I7:30, SR 2; Fr 28.1 1., I I:30-13:30 und I4:00-16:30, SR 2

Sophie Schober
Annina Müller

Institutf. Soziologie SR 1 und SR2 11.10.03

Blocktermine: Sa 11.10.,9:00-14:00, SR I /So 12.10., 1l:00-
I4:00, SR 2 / Sa 25.10., 9:00-14:00, SR 2 / Sa 29.1 1., 9:00-
I4:00, SR I / So i0.II., II:00-14:00, SR 2

Training von Schlüsselkompetenzen I

entation)
Die auf
eiten in

f¡¡ining von Schlüsselkompetenzen I: Soziologische Schreibwerkstatt I * P¡äss¡1¿66¡

Inh¡lt: In diesem kombinierten Training wird in einem ersten schritt besprochen welchen
Stellenwert beim wissenschaftlichen A¡beiten Texte haben, wie in wissenschaftlichen

en. In

robt.

Achtung: Dieses Training ist primär für Studienanfängerlnnen des Bakkalaureatsstudiums
konzipiert.

695128 TS
1,5 Std.

Christine Reiterlechner

Institut f. Soziologie SR I und SR 2 18.10.03

Blocldermine: Sa I8.10., SR 2 / So 16.I1., SR I / Sa 29.],1., SR
2 / Sa 20.12., SR 2 / Sa 17.1., SR 2,jeweils von l4:00-18:00

695126 TS
1,5 Std.

Elisabeth Wallner

Institut f. Soziologie SR I und SR 2 10.10.03

Vorbesprechune: Fr 10.10., 12:30-14:30 SR I
5 Blocktage: 24.10., SR 2 / 31.10., SR 2 / 14.1 1., SR I / 28.11.,
SR I / 5.12., SR2, jnteilsvon I2:00-15:15

695127 TS
1,5 Std.

Elisabeth lVallner

Institut f. Soziologie SR I und SR.2 10.10.03

Vorbesprechuns: Fr 10.10., 15:30-17:30, SR
5 Blocktase: Fr 24.10., SR 2 / Fr 31.10., SR 2 / Fr 14.1 L, SR I /
Fr 28.1 1., SR 1 / Fr 5.12., SR 2,jaaeils von I6:00-19:15

Training von SchlüsselkompeteDzen I: Soziologische Schreibwerkstatt I

trnhalt: In der Lehrveranstaltung wird il einern ersten Schritt besprochen wie
wissenschaftliche Texte gelesee, exzerpiert und für eigene Texte aufbereitet werden. In
einem zweiten Sch¡itt wird diskutiert und ausprobiert wie eigene Texte konzipiert
werden, wie in wissenschaftlichen Texten zitiert wkd und wie Litereraturverzeichnisse
und Thesenpapiere erstellt werden.

Seite 14 Seite 15
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Ziel der LV: Die Teilnehmerlnnen lernen wie Thesenpapiere und Literaturverzeichnisse
erstellt und wie wissenschaftliche Texte aufgebaut und stnrktr¡riert werden.

Vorausseüung Zeuqnis: aktive, regebnäßige Teilnshme sowie Erstellung eines
Thesenpapieres, eines Literatuwerzeichnisses und ein schriftliches Konzept fü¡ ei¡e
Proseminararbeit.

Achtung: Dieses Training ist primär fih Studienanfüngerlnnen des Bakkalaureatsstudiums
konzipiert.

695129 TS
0,75 Std.

Gudrun Perko

Institut f. Soziologie SR 1 30.01.03

Blochermine: Fr 30.1.04 /Sa j1.1.04, jeweilsvon l3:00-18:00,
sR.¡

695131 TS
0,75 Std.

Institut f. Soziologie SR I 25.10.03

Bloclctermine: Sa 25.10. / So 26.10., 12:30-18:30, SR I

69s130 TS
0,75 Std.

Christine Reiterlecbner

Institut f. Soziologie SR 2 25.10.03

Bloclaerrqrys¿.-^ Sa 25.10. / So 23.]'1. / Sa 13.12., SR 2, jeweils
von l4:00-17:30

Training von Schlüsselkompetenzen I: Präsentationstechntken

Inhalf: Im Rahmen der Lehweranstaltung werden Grundkenntnisse flir die Vorbereitung,
Gestaltung, Durchführung und Nachbereitung sowie Wissenswertes zum Thema
Medieneinsatz vermittelt und erprobt.

Ziel der LYl' Die Teilnehmerlnnen lernen Präsentationstecbniken kennen und wenden diese
konlaet an einem eigenem Beispiel an,

Vorausseüunq Zeuqnis: aktive, regelm?ißige Teilnahmo sowie präsentation zu einem
bestimmten Thema im Rahmen der Lehrveranstaltung

Achtung: Dieses Training ist primåir für StudienanfÌingerlnnen des Bakkalaureatsstudiums
konzipiert,

695133 TS
0,75 Std.

Alexander Parte

Institut f. Soziologle SR 1 und SR 2 18.10.03

Blpel¡lermine: Sa j,8.10. und Sa 6.12., SR 2 / Sa 24.10. SR l,
jeweils von 9:00-1 2:30

Winte¡sernester 2003 I 04

t695134 TS
0,75 Std.

69sr35 VO
2 Srd.

Alexander Parte

Institutf. Soziologie SR 1 und SR2 17.10.03

Blocktermine: Fr 17.10., I4:30-18:00, SR 2 / Fr 24.10. und Fr
5.12. von l4:00-17:30, SR I

17.10.03

Gudrun Perko

695t32 TS Elisabeth Wallner
0,75 Std.

Institut f. Soziologie SR 2

Vorbesprechunø: Fr 17.10., I2:30-14:30, SR 2
Blocktaq: Fr 12.12., 12:00-18:30, SR 2

Training von Schlüsselkompetenzen I: Soziologische Sch¡eibwerstatt II

(wird im SS 2004 angeboten)

Training von Schlüsselkompet€nzen I: Arbeiten in Gruppen

(wird im SS 2004 angeboten)

Bakkala¡rreat Zweites Studienjahr

(anrechenbar fü¡ den auslaufenden geisteswissenschaftlichen Studienzweig, zweiter
Abschnift)

Soziologische Theorien

Einführung-Ûberblick über Systemtheorie, Interpretative
Theorien, Feministische Theorien

Jürgen Pelikan
Cbristine Goldberg
Rudolf Richter

Studienassistent: Harald Ki¡zl

Do 18:00-20:00 Hs 31, Hauptgebäude 9.10.03

Inhalt: Einheit Prof. Goldberg:
In dieser Einheit werden die zenhalen Theoriepositionen präsentiert, die das Ergebnis
feministischer Erkennbrisprozesse sind.
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-
Wintersemester 2OO3 I 04

Einheit Prof. Pelika¡r
Diese Einheit behandelt Grundlagen der Systemtheorie, wie diese von Niklas Luhmann
ausgearbeitet worden ist. Das Ziel ist, ein Grundverstänrlnis im Verhälhis zu anderen
Theorieangeboten zu vermitteln und die Weiterarbeit und Vertiefung anzuregen.

Einheit Prof. Richter:
Darstellung der A¡sätze zur interpretativen Soziologie mit Beispielen

Ziel der LV: Vorstellung der Theorieschwerpunkte des Instituts für Soziologie

ZeumÍserwerb: Scbriftliche Prüñrng

Litemtur: Prof. Goldberg: Becker-Schmidt, Regina/Krapp, Gudrun-Axeli (2001):
Feministische Theorien zur Einñihrung
Prof. Richter: Richter, Rudolf (2002): Verstehende Soziologie; Facultas manual, Wien
Prof. Pelikan: Luhmann, Niklas (2002): Einführung in die Systemtheorie / Niklas
Luhma¡rn. Dùk Baecker (Hrsg.) . - 1. Aufl. . - Heidelberg: Carl-Auer-Systeme-Verl.

695t41 SE
2 Std.

André Kieserllng

Hs 16, Eauptgebäude 13.r0.03

Bloplcteruitte: Mo 13.10., 8:00-10:00 u. 12:00-14:00 u. I6:00-18:00 Di
14.10, / Mi 15.10., I3:30-15:30 u. 16:30-18:30 Do 16.10. / Fr 17.10. /
Sa 1 8. 1 0., 9:00-l I :00 u. 1 2 :00-14:00

trnhalt: In der Organisationssoziologie gehört Niklas lnhmann5 Buch über,,Zweckbegriff
und Systernrationlität" (Frankfud 1973) zu klassischen Beiträgen. In der Geschichte der
soziologischen Systøntheorie ist es einer der wenigen Versuche, den Rationalitäts-
begriffaus der Handlungstheorie bzw. Entscheidungstheorie in die Systerntheorie zu
überfi.ih¡en. In Luhma¡¡s Werk schließlich ist es das zweite von drei Büchern, die sich
ausschließlich mit Organisationen befassen (neben ,,Funktionen und Folgen formalø
Organisation ( I 96a) und neben,,Organisation und Entscheidung" (2000).
Das Seminar ist als Lektti¡ekws zu diesem Buch angelegt. Von den Teilnehmern wi¡d
vollständige Kenntnis des Textes erwartet.

Wi¡tersemester 2003 I 04

Inhalt: In diesem S

Dies wi¡d mit
mine 51¿¡g ¿i"
gewidmet sind.
óie einzelnen Kleingruppen soilen sich mit dem Ûberthema,,Iûterkulturelle Partner-

schaft., interpretativãuJeinan¿ersetzen und versuchen unter Heranziehen von soziologi-

scher Literatur eine Theorie zum Thema zu generieren.

Literaturrecherche hilft das Themengebiet zu erfassen.

Am Ende des Semesters soll der A¡beitsprozess und die erarbeitete soziologische Theo-

rie in einer PrÍisentation im Plenum und in einer Gruppen-Seminararbeit dargestellt wer-

den.

Ziel der LY: Ziel des Semina¡s is! den Studierenden den Prozess der Theoriengenerierung

-ioo".hulb 

eines interpretativen Forschungsablaufs mit Hilfe der praktischen Anwendung

einer Lernplattform nãher zu bringen.

Teilnahme an den P¡äsenztenninen, Bea¡beiten der Onlineaufgaben und aktive Beteili-

gung an den Diskussionen (online und auch im Plenum)

abe. Mitarbeit i¡ der Gruppe. Endpräsen-

!!!4¡@ Rudolf fuchter: Verstehenden Soziologie, Facultas manual, Wien 2002

-J. 

H"ll.t Verstehende Soziologre und Theorie der Symbolischen lnteraktion,

2. neubearbeitete Aufl. Stuttgart 1992

Weitere Literatur wird bekannt gegeben.

SE aus Systemtheorie. Handlirng, Zweck, System

SE aus interpretativen Theorien: Intepretative Soziologie
(Internetsernin¡¡)

Rudolf Richter

Studienassistentin: Valerie Moser

Institut f. Soziologie SR 1

Vorbesprechuns: Do 9.10., 9:00-10:30, SR I
Blochermine: Do 23.10. / 20.11. / 22.1., jeweilsvon 9:00-12:00

SE aus Feministscher Soziologie/ Frauen- und
Geschlechterforschung: Doing Gender - Konstruktion von
Geschlechtlichkeit (auch anrechenbâr als ernpfohlenes Wahlfach Pra-

úsfeld)

Lisbeth Trallori

Institut f. Soziologie SR I und SR 2 9'10'03

Bloclaermine: Fr ]'0.10' / Fr 17.10. / Ft 24'10', l8:00-20:00, SR I / Fr
7.11., t3:00-j'8:30, SR I / Sa 8.11., I 1:00-18:00, SR I / Fr 28'11''

16:30-21:00, SR 2 / So 30.1 1., I I :00-18:00' SR I

rnhalt: Sozialkonstruktivistische Ansätze des doing gender erlauben Erkenntnis-weisen, wie

einer aktiven
entralem lnte-
it, wie sie von

695176 SE
2 Std.

695138 SE
2 Srd.

þnn "rr$=e
h) {
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der Ethnomethodologie bzw. von ferninistischen Theoretikeritrnen i¡sbesondere aus den
USA, aber auch im deutsprachigen Raum verheten werden, in ilrer Entstehung und
Reichweite nachzugehen.

Ziel der LV; Einfüh¡ung, rWeiterentwicklung und Vertiefrtng sozialkonstnrktivistischer Theo-
rie/n aus der Perspektive der Gender- bzw. Transgenderforschung.

Literatur: BUTLER, Judith: Haß spricht. Zur Poltik des Performativen, Berlin 1998.
DAUSIEN, Bettina / HERRMANN, Martina / OECHSLE, Mechtbild / SCHMERL,
Christiane / STEIN-HILBERS, Marlene (Hg.innen): Erkenntnisprojel'rf Geschlecht. Fe-
ministische Perspektiven verwandeln Wisse¡scbaft , Opladen I 999.
HARAWAY, Donna: Die Neuerfi-ndung der Natur. Primaten, Cyborgs und Frauen,
Frankfi¡rt/Ir4. 1995.
ZERILLI, Linda M.G.: Tl¡n obne Wissen. Fe,minismus und seine Poiltik des Gewöhnli-
chen, in: Chantal MOLJFFE / Jîirgen TRINKS (Hg.Innen): Feministische Perspelfiven,
Wien 2001.

Vertiefende Theorieveranstaltungen (empfohJene Wahlfücher)

Wintersemester 2003 / 04

Interpretative Soziologie

69513ó VO
I Std.

69sr37 SE
2 Std.

695t75 SE
2 Std.

Friedhelm Kröll

HS 16, Hauptgebäude 10.10.03

B locktermine; Fr I 0. I 0., I 5 : 30- I 9 : 00 / Fr I 4. I 1., I 4 : 00- I 5 : 3 0 /
Fr 12.12. / Fr 16.1.04, I4:00-17:30

Inh¡lt: Soziologische Konflikttheorien scheinen gegenwärtig eher einen marginalen Status
innerhalb der Theoriediskussion einzunebmen. Dabei gehörte das Konflikhodell
einmal zu den tagendør Basiskonzepten soziologischer Forschung. Nicht zu übersehen
jedoch, daß konfl,ikttheoretische Denkrnotive ein Stück weit singewatrdert sind in die
neusoziologische Kategorie des Risikos.
Mit der Vorlesung, in KonespondeÍtz zlurn gleicbnahmigen Seminar, soll ein
vernachlässigtes Paradigma soziologischer Thso¡sþildrng erinnert und aufseine
Ergiebigkeit für die soziologische Gegenwartsanalyse hin befragt werden. Im
Mittelpunkt stehen die Konflik¡modelle von Ceorg Simmel (1908), Lewis A. Coser
(1965), Niktas Luhmann (1990) und RalfDahrendorf(1992).

Soziologie des Konflikts: Simmel Coser, Luhmann, Dahrendorf
(auch anrechenbar als empfohlenes Wahlfach Praxisfeld)

Soziologie des Konflikts, Àusgewählte Forschungsfelder und
Exempla (auch anrechenbar als ernpfohlenes Wablfach Praxisfeld)

Frauen * Geschlechterforschung: Ver- und Entgeschlechtlichung
von OrganisatÍonen (auch anrechenbar als empfohlenes Wahlfach
Praxisfeld)

695139 VO
2 Std.

\J

Rudolf Richter

Di 9:00-10:30 Hs 31, Eauptgebäude 7,10.03

þþþ Die Vorlesung flihrt in grundlegende Fragen einer verstehenden, interpretativen So-
ziologie ein. Es werden die Ansätze des Symbolischen Interalfionismus und seiner We!
terentwicklung in der neueren Kultursoziologie, der Ethnomethodologie und des empiri-
schen Konstruktivismus sowohl theoretisch als auch an Untersuchungsbeispielen be-
handelt. Die Ansätze werden auch in ihrem historischen Bezug (2.8. Weber, Schütz)
dargestellt. Die VO dient auch der Vorbereitung zur Teildiplomprüfung "soziologische
Theorien" und wird daher die verstehende Soziologie auch in den Rahmen anderer theo-
retischer Ansätze stellen

Ziel der LV: Einführung in die Ansätze des interpretativen Paradigmas.

Vorau¡setzung Zeu¡nis: Mündliche Prüfrrng über die Vorlesung am Ende des Semesters

Literatu¡ Rudolf Richte¡: Verstehendeþ Soziologie, Facultas manual, Wien2002
J. Helle: Verstehende Soziologie und Theorie der Symbolischen Interaktion"
2. neubea¡beitete Aufl. Stuttgaf 1992

Weitere Literatur wird bekannt gegeben.

Friedhelm Kröll

HS 16, Hauptgebäude und Juristensitzungssaal 11,10.03

Blocktermine: Sa I l. I0., 9:00-14:00, Juristensilzungssaal /
Sa 15.11., 9:00-14:00 / Fr 12.12., 18:00-19:30 / Sa 13.12.,9:00-
14:00 / Fr 16.L04, 18:00-19:30 / Sa 17.1.04,9:00-14:00, HS 16,
Hauptgebriude

Inhalt: In Verbindung mit der gleicbnamigen Vorlesung sollen, unter Einbeziehung von
Forschungsinteressen und Vorschlägen aus dern Seminar, einige bedeutsame
gesellschaftliche Problemlagen behandelt werden, für deren Analyse soziologische
Konflikttheorien geltend gemacht werden können. Vorgesehen sind
gegenwartsbezogeDe Probl€ml¿gen und Forschungsexempla aus den Bereichen Wert-
und Normkonflikte, Kultu¡kon-flikte, politische Konflikte, Ethnisierung sozialer
Konflikte, Generationskonfl ikte sowie Gescblechterkonfikte.

Eva Cyba

Ði 12:30-14:00, SR 2 Institut f. Soziologie SR 2

Seite 20 Seite 21
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In-halt: Die Arbeitsteilung zwischen den Ges
Lebenschancen von Frauen und Männ
Arbeitsteilung im öffentlichen Bereich _

A¡beit - wie auch im privaten Bereich _

ilre Ursachen und
Studien herangezo
die A_ngenressenheit von
Trends diskutiert werden
nationaler und europäischer Ebene sein, um die bestehenden ungleicbheiten abzubauen.

SE Umweltsoziologie: Karl Ma¡z und die Natu¡
(auch anrechenbar als empfohlenes Wablfach praxisfeld)

Eelnz Schandl

Termine und Inhart: siehe Kapitel vertiefende Leh¡veranstartungen praxisferder

Soziologische Methoden

Inhalt: In d ,.chung sind Texte _ Dokumente, Transkrip_
te von onstige protokolle sozialer Interaktion _ die
nauDg
thodik wichtiger sozi
rationsanalyse, Konv
de der lnterpretation) o era¡beitete Wissen du¡ch Arbeit an Texten
prakti sch vertieft werden.

Literaturhinweis: R. Hitzler/A. Honer (Hg.): sozialwissenschafrliche Hermeneutik, opra-
den: Leskst-Budrich (UTB) 1997.

Interpretationsverfahren in der qualitativen Sozialforschung

Michael Meuser

Tutorin: Susa¡ne Betz

Hs 16, Hauptgebäude u¡d SR l, Inst. f. Soziologie 20.11.03
Blocktermine: Do 20.i'1., HS I6 / Fr 2l.l L, SR I / Sa 22.11., SR I je_
weils von 9:00-19:30

Empirische lVissenssoziologie - Ðiskurs_ und Deutungs_
musteranalyse

Michael Nleuser

Tutorin: Susan¡e Betz

Hs 16, HauptgebÍiude und SR l, Inst. f. Soziologie g.1,04

Blocktermine: Do 8.1. / Fr 9.1., HS t6 / Sa 10.1., SR l, jeweils von
9:00-I 9:30

695142 SE
2 Std.

695143 SE
2 Srd.

814502 sE
2 Srd.

695140 vo
2 Std.

Qualitative Mef hoden - Einführung_tJberblick

Ulrike Froschauer

Di 17:00-18:30 Hs 33, Hauptgebäude

Literaturhinweise: R. Keller u.a. (Hg.): Handbuch Sozialwissenschaftliche Diskursanalyse,
Bd. 1. Opladen: Lesket-Budrich 2001.
ch. Lüde¡sa¡I. Meuser: Deutungsmusteranalyse. In: R. Hitzle¡lA. Honer (Hg.): sozial_wissenschaftliche Hermeneutik, opladen: LesksrBudrich cmsl L9éi, iìl?-'is.

7.10.03

ehandeltl

zier der Ly: Die Vorlesung soll den Teilnehmerln¡en einen übe¡blick über dieMethodologie und Metrroden der interpretativen éoziatforscrung õ; --
Voraussebunq Zeustris¡ Studierende des B

Ende de¡ VO eine prüfimg übec den Sto
Prüñrng: 27.1.2004

y18e1Manfred, Das qualitative Interview. Zur praxis
laler Systeme, Wien 2003; Luegø Manfred: Grundlagen
Wien 2000.
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69s144 SE
2 Srd.

Sylvia Supper

Studienassistentin: Katharina Miko

Do 13:30-15:00, Inct. f. Soziologie SR 2 9.10.03

Ziel: (soziologi
etzung nit
ounded Th

der empirischen Sozialforschung gesehen werden, sondem versteht sich vielrneh¡ als
Forschungsstil oder als Forschungsshategie, um die Komplexit?it sozialer phänomene
angemessen zu erfassen,
Irn sE werden wir uns mit den wissenschaftstheoretischen Grundlagen, mit dem Fo¡-
schungsprozess, der Datenerhebung und Datenauswertung sowie der Qualitätssicherung
innerhalb der Grounded Theory vertraut machen.

tung

wie in kleinen Arbeitsgruppen werden lvir die einzel¡en sch¡itte der Datenerhebr", i;
- auswertung im Sinne ds¡ y6n Anselm Shauss (weiter)entwickelten Variante der GT
üben.
Die Anforderungen ñir ein positives sE-Zeugris sind: regelmäßige Anwesènheit und
Mitarbeit, eine Präsentation innerhalb der Plenumseinheiten, Mitarbeit in einer Klein-
gruppe und Dokumentation der A¡beit in Form einer Serninaraóeit.

Literatur: Zur Vorbereituns'
c strauss, A¡selm L./corbin, J.: Grounded rheory. Grundlagen eualitativer Sozialfo¡-

schung. Weinheim: Beltz, Psychologie Verlags Union, 1996.

' Hildenbrand, Bruno: Anselm shauss. ln: Flick, uwe/Kardorff, Emst v./ stei¡ke, Ines
(Flrsg.): Qualitative Forschung. Ein Handbuch. Reinbek bei Hamburg: Rowohlt,
2000., s.32-42

Weitere Literatur wird im Seminar bekanntgegeben.

Wintersernester 2003 I 04

SE aus qualitativen Methoden: Grounded Theory

und diskutiert werden.
Da wi¡ r'ns i¡ diesem bachtungsdaten
beschäftigenkönnen" das erhobene
Material im Seminar

Literatur: Zur Vo¡bereituns:
o Begusch/ Eder/ Mäller/ Reiterer: Körpersprache als Beobachtungskriterirrm sozialer

Realität, Scb¡iften¡eihe des Instituts für Soziologie 34, Wien 1996e lemnsft, siegtied: Qualitative sozialforschung. Band 2: Methoden und Techniken,
Kapitel 6 ,,Die teilnehmende Beobachtung", München 19g9 þw. spätere Auflagen),
s. 233-3 1 I

ê Lueger, Manfred: Grundlagen qualitativer sozialfonchung, Kapitel 4 ,,Beobachhrngs-
analyse", Wien 2000, S. 98-139

Weitere Literahr wird im Semin¿¡ þsftanntgegeben.

Soziologische Praxisfelder - Spezielle Soziologien

(3stifurdige VosE aus verschiedenen p¡axisfeldem werden im ss 2004 angeboten)

695746 VO
2 Srd.

Hauptsächliche Praxisfelder - überbtick

Rudolf tr'orster

Studienassistent: Harald Ki¡zl

Di 12:00-13:30, HS 21, Eauptgebäude 14.10.03

695145 sE sE aus qualitativen Mettroden: Beobachtung (Körpersprache)
2 Srd.

Walter Reiterer
Sylvia Supper

Di 18:30-20:00, SR 1, Inst. f. Soziologie 7.10.03

Ziel:

Ziele: Reflexion und Úbe¡blick über soziologische Praxisfelder bzw. spezielle Soziologien.

Xnhalte: ln den ei¡leitenden Einheiten wird aufdie Fragen, was ein soziologisches praxisfeld
bzw. eine spezielle Soziologie konstituiert und nach welchen K¡iterien sich praxisfelder
und Forschungsbereiche einteilen lassen, eingegangen. In den folgenden Einh6i16¡ 1"".-
den jeweils ausgewählte spezielle praxisfelder - spezielle soziologien durch jene Vor-
hagenden vorgestellt, die im sommersernester 2004 kombinierte, 3 std. vorlesungen +
seminare (vosE) (in Ausnabnefällen auch ín der Kombination 2 Vo + 2sE) zu diesen
Be¡eichen anbieten werden. Das sind im einzelnen: Abweichung und soziale i(onnolle,
Familiensoziologie, Frauenforschung und Geschlechterverhälhisse, Kunst, Medien,
Medizin- und Gesundheitssoziologie, Mig ation, umwelt sowie lvissenschaffssoziolo-
91e.

Seite 24
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F¡iedhelm KröI

Termine und Inhalt: siehe Kapitel soziologische Theorien

Soziologie des Konflikts. Ausgewählte Forschungsfelder und
Exempla

Fliedùelm KröI

Termine und Inhalt: siehe Kapitel soziologische Theorien

695175 SE F.raueu_ und Geschlechterforschung: Ver_ undEnt-2Std, geschlechflichungvonOrganisationen

Eva Cyba

Termine und Inhalt: siehe Kapitel soziologische Theorien

695136 VO
I Srd.

695137 SE
2 Std.

695176 SE
2 Std.

814s01 vo
2 Srd.

Frauen- und Geschlechterforschung: Doing _ Konstmktion vonGeschlechtlichkeit

[-isbeth Trallori

Termine und Inhalt: siehe Kapitel soziologische Theorien

Humanökologie und soziale ökologe: Grundlagen für eine nach_haltige Entwicklung

Helmut Eaberl

IFI', gsmin¿¡¡¡nm 4. Stoclq Schottenfeldgasse 29, 1070.Wien
Di 17-18ß0 

:!"J0.2003

Soziologie des Konflllcts: Simmel, Coser, Luhmann, Dahrendorf

Entwicklung (Konzepte)

Christof Amenn
Karlheinz Ðrb

lFT,, Schottenfeldgasse 29, 1070 Wieu

5 Blöcke nach Vereinbarung (siehe: www.ifl,ac.at/socec)

Inhalt:
e l¡teral:tionsmodell Gesellschaft _ Nafu¡.

vertiefende Lehweranstaltungen soziologische praxisfelder - spezielre sozio_logien (empfohlene Wahlfricher) Inh¡lt: Die Herausforderung der n
kungen von Gesellschaft und
erhalten. Hierfür ist eine interdisziplin
kann die Soziale ökologie ftzw. fiurn
das sich nit Gesellschaft_Natur_Inter
Vorlesung behandelt die Forschungsfeld
der mit dem menscblichen Wirtschaften
,,Kolonisierung von Natu,. (gezielte
Landnutzung), die
gie- und Materialfl
turlandschaften etc
gerlSamml gr, Agrargesellschaften, Indus

Themen:
Geschichte der Humanökologie / Sozialen Okologie
Begriff und Entstehung des Nacbhaltigkeitskonzfis
Modelle der Gesellschafts-Natur_Interaktion
Energieflüsse, Materialflrisse und nachhaltige Eufwicklung
Landnufzung, Kulturlandschafi. ökologischã Fußabdruck"und nacbhartige EntwickrungNacb-haltigkeitsproblerne in verschiedenen subsistenzweisen (Jäger/sammler, Agrarge-sellschafren, Indusbiegesellschaft)
Bevölkerungsentwicklung / Carrying CapaciLy

Kemzielg: vermittl'ng eines Grundversttindnisses sowie von Grundragenwissen für Human_ökologie / soziare ökologie als interdisziprinärernForschungsferd der Geselrschaft_Natur-Interaktion

Methode / Didaktik: Vorhag, Diskussion

AdressatJnnen: Biologie, ökologie, Anthropologie, soziorogie, diverse Fächer der univ. fü¡Bodenkultur

Anrechenbarkeifi Anthroporogie, ökorogie, soziologie (umweltsoziorogie) oder aufgrundpersönlicher Vereiabarung mit der jèweiligen Siudienkommission " ,

Voraussebung für den ZÆuruiserwerb: prüfung

Info / Kontakt:
www.iff ac.atlsocec/backdoor/backdoor.php, helrnut.haberl@univie.ac. at

814s12 sE
2 Std.

Sozialökologische Meftroden biophysische Frozesse und nachhaltige

Seite 26
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o umweltinfonnationssysteme zur Besch¡eibung der ökologischen Dimension einer nach_haltigen Entwicklung der Gesellschaft .
. Ausgewählte sozialökologische Methoden zur Analyse der bio_physischen prozesse vonGesellschaft -Natur lnteraktionen, z.B. :

o Materialflussanalyse(MFA)
o Energieflussanalyse@FA)
o Ca¡bon Accounting
o ökologischerFußabdruck
o GesellschaftlicheAnneignungvonNettoprimiþroduktion (HANpp)

' Ei¡fib¡ung in die wichtigsten internationalen und nationalen Datenquellen. Die Lehwer-
anstaltung bietet Ei¡brick in Forschungsprojekte der Abteil'n! ¡;;i"il-ðl.rü;

Eine weiterführende Leh¡veranstalhug wird im Sommersemester 2004 angeboten: Sozialöko-
logische Methoden (Fallbeispiele)

Kernziele: Überblick über
Gesellschaft-Natur In ibung der

schafl der Gesell_

Methode / Didaktik: E
rung in die wichti
schen Methoden

Ad¡.essatlnnen:
ökologie, Anthropologie, Soziologie, BOKU, TU

Anrechenbarkeih Anthropologie, ökologie, Soziologie (umweltsoziologie) oder aufgrundpersönlicher Vereinbarung mit der jeweiligen slu¿ià*omnris.io, ócíru, ru]'

Info / Kontakt: christof.amann@univie.ac.at

Wintersemester 2003 I O 4

SE Umweltsoziologie: Karl Ma¡¡ und die Natu¡

Eeinz Schandl

ÄdÌessaflnnen: studentrnnen der soziologie, ökologie und Biologie, zweiter und dritter stu_dienabschnitt.

A¡rechenbarkeit:-Anthropologie, ökologie, soziologie.(umweltsoziologie) oder aufgrundpersönlicher Vereinbarung mit der jãweiligen Sñ¡dienkom-ission

Regelrnäßigo Teilnahme am proseminar und das
jeweiligen Thema (im Umfang von ca. 5 Seiten) er_

Info / Kontakt: heinz.schandl@univie.ac.at

Wintersemester 2003 / 04

690007 vo
2 Std.

Einführung in die Wissenschaftsforschung I: Soziale und
institutionelle Sfruktufen der Wissensch¡fi

[Il¡ifte Felt

814502 SE
2 Srd.

IFF Seminarraum 6. Stocþ 1070 Wien, Schottenfeldgasse 29
I4_tögig,jeweils Donnersrags 9.00_ 12.00 am 16.10., 30.10.,
13.il.,2T.It., jI.I2.,B.I.undtí.t. 

16.10.03

I¡halt: lm seminar werden Texte von Karr Marx (und anderen marxistischen Klassikem) ausdem Bliclcwinkel der heutigen soziaren ErfaÈungen neu geresen. worin besteht ausheutiger Sicht der Beihagvon Ma,x zur soziorofrsch." Tî.;l;t h;;"*ãürpiåi, N.*eine zenhale Rolle in der Geseilschaftstheorie võn Marx? Können n¡ut*¿i.åu, *¿Dialektik zum Verständnis moderner p¡oblemlagen wie ,CfotJriourg;'oáä',ä*.tt*6 g¡¡yiçl¡lrng' beituagen?

t und Geschichte sollen den Zugang zum
eichtern. Die klassischen Textñerden im Lichte
des Umweltdiskurses oder der Frage nach de¡Zukunft der Arbeitsgesellschaft) gelesen und intcrpretiert.

Xnst. für Wissenschaftstheorie u¡d Wissenschaftsforschung

Dienstag 16:00_18:00 Hs 30, Eauptgebäude 7.10.03

Inhalti In diesem Semester steht die Frage d
denen Wissenschaft sich entwickelihat
im Zenhum. Einerseits geht es also d
gen institutionellen Wissenschaft ss
Gesellschaftsmodelle ihnen zugrunde li
sellschaft einnehmen. Dabei wi¡d auch

s

Seite 28
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Literatur: Felt, Ulrike et al. (1995): Wissenschafisforschung: Eine Einf)hrung
(F.a.M.:Campus)

Wintersemester 2003 104

Aber was passiert hier eigentlich? Ka¡n man diese Fälle als Vergehen von Einzelperso-

nen abtun, die denn ,,einfach" sanltioniert werden müssen, oder sollten wir sie nicht
vielmebr als Indiz fü¡ eine Veränderung des Wissenschaftssyste,ns verstehen? Ist es nur
die Spitze des Eisberges, welche wi¡ zu sehen bekommen? Warum werden plötzlich ex-
plizite Regeln festgeleg! wo über hunderte Jahre implizite Verhalteßnormen auszurei-

chen schienen? was können wir aus diesen Beispielen über die Fu¡ktionsweisen des

Wissenschaft ssystems lemen?
Diese und noch weitere Fragen werden anha¡rd von konl¡eten Beispielen diskutiert uncl

die sfrukturelle veränderungen des wisse¡schaftssystems analysiert und diskutiert.

Literatur: Di T¡occhio, F. (1994): Der große Schwindel - Betrug und Fälschung in der \ivis-

senschaft (Franlû:rt a.M. :Campus)

602083 SE
2 Std.

60208s sE
2 Std.

Eha!! Die Lehrveranstaltung operiert mit D
nische Behandlung des Körpers ebenso

das verwendete Vokabular im Umgang

bewegten videobildem vom Körperinnern. welche Konzepte von Körperlichkeit sind

im Spiel? welches Vokabular wird verwendet, wenn von minimal invasiven oder nicht

invasiven I¡terventionen gesprochen wird?

@ Evans, Jessica/Hall, Stuart (Hg.). Visual Culture: the Reader. London / Thousand

Oaks / New Delhi: Sage, 2001.

Kleinman, Arthur. The Illness Na¡ratives. Cambridge, Massachusetts: Basic Books,

I 987.
Lammer, Ch¡istina (Hg.). Digital Anatomy. Wien: Turia * Kant' 2001.

Digitale Anatomie. Die Autom¡tisien¡ng des Tötens und der
Lebensprodukdon

Chrietina Lammer

Inst. für Wissenscbaftstleorie und Wissenschaftsforschung

Mittwoch 10:00-12:00 $emln¡¡¡¡¡¡ d. IWTF, 8'10'03

1090, Senseng. 8, Erdgeschoß

Vertrauen, Betrug und Fölschung in der Wissenschaft: Soziale

Komponenten der Erkennblsproduktion

I

!

I

J

602087 SE
2 Std.

Westliche WissenschafÇ Eu¡ozentrismus und postkoloniale Kritik

Anna Singer

Inst. für Wisseuschaftstheorie und Wissenscbaftsforschung

Dienstag 14:30-16:00 Seminarraum d' IWTF'
1090, Seneeng. 8, Erdgeschoß

7.10.03

Ulrike Felt

Inst, für'Wissenschaft stheorie und Wissenschaftsforschung

Dienstag 10:00-12:00 Seminarraum d. IWTR 7'10.03

1090, Senseng' 8, Erdgeschoß

Inhalt: ln den letzten Jaken haben eine ganze Reihe von Betrugsfällen das Wissenschaftssys-

tern e¡schüttert und eine nacbhaltige Diskussion übef das Funktionieren der inner-

wissenschaftlichen Konhollstukturen mit sich gebracht. Fälle wie der eines jungen Ma-

terialwissenschaftle¡s, der 2002 aus einern angesehenen US-amerikanischen For-

schungsinstitut entlassen wurde, nachdern man ihm Betrug in beinahe 30 Publikationen

in sehr renommierten Zeitscb¡iften nachweisen konnte, stehen beispielhaft hierfür.

Als Reaktion auf solche Nomrverletzungen erlassen Institute fonnale Verhaltensregeln

über den Umgang mit Daten und deren Publikation, Rektorenkonferenzen beschließen

diesbezügliche Grundsatzpapiere, Einricþtungen werden geschaffen, wn solche,,Fälle"
zu behandeln.

Inhalt: Die postkoloniale Kritik an westlicher Vy'issenschaft wendet sich gegen deren euro-

zentristische Voraussetzungen, Erklärungsmodelle und Perspektiven in politischer und

wissenschaftstheoretischer Hinsicht. Thematisiert werden Denk- und Herrschaft sver-

hiiltnisse zwischen der so genannten Ersten und Dritten Welt vor dem Hintergrund der

Geschichten des Kolonialismus, der Entkolonialisierungsprozesse Mitte des 20. Jahr-

hunderts und gegørwärtiger Formen von Neokolonialismus.
In diesem Seminar soll zunächst geklärt werden, was unter,,Postkolonialismus", postko-

lonialer Theorie und Post/Colonial Studies verstanden wird und welche Ausei¡atrdersel
zungen das Feld gegenwärtig bestimmen.
Daran anschließend steht die Hegemonie westlicher Wissenschaft zur Debatte: Vy'ie hat

sich die westliche Wissenschafc ausgebreitet, woraufberuht ihr Erfolg? Worauf zielt die
postkoloniale Wissenschaftsgeschichte und -forschung, was sind ihre Forschungsfragen,

Konzepte und Kontroversen?

Literatur: Conrad Sebastia¡/ Randeria Shalini (Hg.): Jenseits des Eurozentrismus. Postolo-

niale Perspekiven in den Geschichts- und Kultuttttissenschaften, FrankfurlMain 2002.

Said, Edward W.: Orientalism, New York 1979.

Mcleod, John:. Beginning Postcolonialism, Manchester & New York Press 2000.

Loomb4 Anta: Colonîalist¡t/Postcolonialism, I-nndon & New York 1 998.

Basalla" George: The Spread of Westem Science, in:. Science (1967), Vol. l5ó, S. 6l l -

622.
Nature and Empire,fusg. von Roy Macleod, Osrrrs 15 (2000).

Tumbull, Dawd Mason, Trickslers, and Carlographers: Comperative Studies in the So-

ciologt of Scientifc and Indigenous Knowledge, Amsterdam 2000

Seite 30 Seite 3 I
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602088 sE
2 Std.

Literaturr LaFollette M' (1990): Making science our own. pubric images of science I910_1955 (Ctncago: University ofChicãgo press, 1990).

O{eltlic!9_tnszenierung von Wissenschaft : Zur Interaktion
zwischen lilissenschaft, Medien unA öffenU¡chleit

Ulrike Felt

Inst. fü¡ Wissenschaftstheorie und Wissenschaftsforschung

Mittwoch t2:00-14:00 Semin¡¡¡¡¡¡¡ d. wÍTF, L10.03
I 090, Senseng.S, Erdgeschoß

Abschied vom Elfenbeinfurm? Autonomie und/oder sesell_schaftticheEinbindungderUniversitäten ----- Þ

Georg Krücken

lnst für Wissenschaftstheorie und Wissenschaftsfonschung

Literatur (zur Vorbereitung) :

69s324 SE
2 Std.

Wissenschaftstheoretische VorausseEungen und positionen
der Cultural Studies

Mona Singer

Inst. für lVissenschaftstheorie und lVissenschaftsforschung

Mittwoch 14:00 - 15:30 Seminarraum d. IWTF, g.10.03
1090, Senseng. 8, Erdgeschoß

602090 sE
2 Srd.

Freitag 10:00_14:00 Seml¡arraum d. MfB 10.10.031090, Sensengasse g, Erdgeschoß
n.ü.

trnhalt: cultural studies sind ihrern selbstverständnis nach ein untemehmen der,,Theoreti_
sierung von Politik und politisierung von Theorie" (L. Grossberg) *¿,t"ll.n ãL noìr"kulhueller Prozesse, praktiken und Institr onen für die Reprodrltion un¿ ãeì wa¡rder

In diesem Se'sri¡a¡ soll einführend geklÊirt werden" von welchen wissenschaftstheoreti-
schen voraussetzungen die verschiedenen Arslitzá, die sich unter di"r"-i"t.r .i*ri-
hen" ausgehen. Durch werche Forschungspraktiken, methodorogi.*" -'gärrg" ùa pori-
tische Ansprüche zeicbnen sich diese Ansãtze aus? Wie wird di-e gesellsciaËliche Funk-
¡i9n yon wissenschaft, wie das verhälÍris von Theorie un¿ praxis-¿istutiert, øe ¿ie
ve¡einba¡keit von objekrivitätsansprüchen und pafeilichkeir *g"*;;i;ï\i;; 

"."steht man unter der,,sihrie¡treit des wissens" und der Forderun! na.h .irr..,,.udrkur"n
Kontextualität" der Analysen? was ist mit einem Anti-Essertiali-smus g"ærüi.i r¿*ti"
tâten gemeint, wie wi¡d Situiertheit der !! ssensproduzentlruren soziolõgi-sch bestimmt
und was bedeutet das für die Forderung nach einìr kontextbezogenen Se-lbsheflexivität
der Forscherlnnen?

Seite 32
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þþ!! Die mehrmaligen Reformen des Studien- und Organisationsrechts an österreichischen
Universitäten können als Antwort auf die-Probleme betrachtet werden, die durch den
Ihergang von Elite- zu Massensystemen àufgereten sind. Der erste Teil der Lehrveran-
staltung stellt diese Reformen in einen intemationalen Kontext. Ziel ist es, mit Hilfe der;

i¡ternationalen Vergleichs zu einem besseren Ve¡ständnis der aktuellen hocbschulpoliti-
schen Konhoversen zu füh¡en.
Der zweite Block der Lebrverarstaltung besch¿iftigt sich mit aktuellen Entwicklungen
im außereuropiüschen Raum. Vor alle,n in den USA gibt es eine Tende¡z zu verstärlfer
Kommerzialisierung; das Gewidmotiv dringt mit hohem Tempo in die Kernbereiche
des Hochschulsystems ein. Gegenstand dieses Blocks ist das Wachstum gewinnorien-
tierter und virtueller Universitäten, sowie die Konsequenzen der Globalisierung frr den
Hochschulbereich.

693669 SE
2 Std.

Virtualisisrung von Universitäten und Hochschr¡Ien

Thomas Pfeffer

fFT', Schottenfeldgasse 29, 1070 Wien

pers. Änmeldung unter:
htÞ ://wr¡/w. iff. âc. at/hofo/cours es/anmeldung. htn

zusäEliche Info: thomas.pfbffer@univie.ac.at

Termine:4.10.,10:18/15.11.,10:18/20.12.,10:18 4.10.03

Inhalt: Die Lehrveranstaltung geht oer Frage nach, ob und in welcher Form der Einsatz neuer
Informations- und Kommunikationstechnologien (ICT) die Organisation von Universitä-
ten und Hochschulen, aber auch die gesellschaftlichen Kommunikationsstukturen von
Lehre und Forschung verändert.
Der Ei¡rsatz neuer Medien an Universitäten wird häufig nur im verengten Blick auf die Di-
daktik ei¡zelner Lehrveranstaltungen gesehen, eine Sichtweise, die das Studium aufeine
Ansamrrlung von tæhrveranstaltungen reduziert. Doch ein Studium ist viel mehr als das.

Jedes Studienangebot stellt ein (mehr oder minder integriedes) Gesamþaket unterschiedli-
cher Leistungen der gesamten Organisation dar. Neben der Wissensverrnittlung unter An-
wesenden ko-men z.B. noch Aufgaberi der Zulassung und Aufuahme, der Studienorgani-
satioq der Organisation von Wissensbeståinde4 sowie Bemtungs- und Serviceleistungen
dazu. Alle diese Aufgaben können durch den EinsaE neuer Mqlien unterstüþf und verän-
dert werden.

Ziel¡etzung der Lehrveranstalturg:
r Erarbeitung eines theoretischen Rahmens

" BeschreibungausgewählterPhänomenedøVirtualisierung
o Untersuchung derKonsequenzen für die Organisation Universität
o Reflektierter, praktischer Umgang mit neuen Medien

Methode/ Didaldik:
Blockvera¡staltung mit odine-UnterstüEung, Projektarbeit

Adressaflnnen:
v.a. Studierende im 2. Studienabschnitt

Literatur: During, Simon (Hg.): The Cultural Sndíes Reader, London/l'lew York 1993

Engelmann, Jan (Hg.): Die kleinen (Jnterschiede. Der culnral sndies-Reader,Fnnk-

furt/Main - New York 1999.

Grossberg, Lawrence et al. (tlrsg.): culrural studies, New York & London 1992.

Hörning,-IGrl H./winter, Rainer ftIrsg.): Widerspenstige Kulturen. cultural studies als

Cultural Sndies. Eine Einf)hrung, Wien 1998

g.): Snat HalL Critical Dialogues in Cultural

Studies,l¡ndon & New York 1996

Judith Kröll

Institut lÏir Wissenschaftstheorie und Wissenschaftsforschung

Donnerstag 10:00 - 12:00 (Vorbesprechung) Seminarraum
d. IWFF, 109Ùo Senseng. S, Erdgeschoß 2"10'2003

teilgebloch: n.Ü.

tr¡rhalt: Ergebnisse biowissenschaftlicher Fo¡schung und Theoriebildung sind selbstverst¿ind-

-li"h"i 
s.rtandteil unseres kommr¡nikativen Alltags geworden, - erinnert sei hier nur an

du¡ch

ei-

@þ! des Sernina¡s ist es, unter Heranziehung von Literatur aus der Wissenschaftsforschung
yse kon-
biowis-
e, die so-

zialwissenschaftliche Forschung in der Konshuktion des Verhältnisses zwischen Bio-

technologie und Gesellschaft spielt bzw' spielen könnte.

Keine Voraussetzung (englische Literatur)

Prüfi:ngsmodalitäten: aktive Teilnahme am Seminar und praktische Arbeit'

693834 sE
2 Srd.

695108 sE
2 Std.

Genes t' R" Us? Sozlalwissenschaftliche Reflexionen zu
Biotechnolo gle und Gesellschsft

Hocbschulentwicklung im internationalen Vergleich

Hans Fechar

!ff', $ghottenfeldgasse 29, 1070 lilien
pers. Anmeldung erforderlich unter:
http ://www. i ff ac. atlhofo/courses/anmeldung.hhn

zusätzliche Info: sarah.tiefenbacher@univie.ac.at

Termine: 23. I 0., 1 3 : 17 / 24. I 0., 9: I 7 / 25. I 1., I 3 : 17 / 26. I 1.' 9: 17
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eine schriftliche Arbeit

Praxisbegleitung Teil I

['raxisbegleitung Tei! 1: Vorbereitung

Iùqlli
L icrmin: Praktikumsplatz suchen und erhalten

' Orientierung über mögliche Pralfikumsfelder und -bereiche

. Bewerbung ftlr eine Praktikumsstelle: Bewerbungen, Lebenslauf, vorstellungsge-

spräch
. dokumentationsraster: Vorstellung des Dokumentationsrasters lìir einen facheinschlä-

gigen Praktikumsplatz fflr die Studierenden.

Bcwerbungsaktivitätcn :

' Aktive Bewerbungen für einen facheinschlägigen Praktikumsplatz

' Kurzbericht/Aufstellung ilber die Bewerbungsaktivitäten

vor dem zweiten Termin ist von jedem Teilnehmer /jeder Teilnehnrerin der Kurzbe-

richt an die LV-Leitung zu versenden (Leistungsnachweis).

2. Tcrmin: Vorbcrcitung Praktikumseinstieg

' Reflexiondef Bewerbungsaktivitäten
, Erstellung cines Arbeitsplans íìlr die eigene Praxis (Ziele, Aufgabenbereiche...)

' Praktikumsgestaltung

' Eckpunktedes Praktikumsberichtes

" Mtiglichkeit der Einlichtung von peer-groups ilhrend der Praktika

!,j!cra!uri G¿ingige Literatur zur Erstellung von Bewerbungsunterlagen. Praktische Tipps
--uu"h 

unter: www.ams.or.aVbewerbungscoach oder www.derstandard.ayka¡riere

Datenbank über Forschungseinrichtung in Osterreich: www'bmbwk'gv'at

M-qlhqden:, Gruppendiskussion, Kle ingruppenarbeit, Dokurnentationsschritte'

Zielc: Die LV dient der Orientierung fi.l¡ die Praktikumsstelle, der Eintritt ins Feld wird in

geeigneter Weise systematisch vorbereitet.

695149 PB
0,5 std.

Gabriele Gerhardter

695150 PB
0,5 std.

695148 PB
0,5 std.

Statistik tr

695153 VO
2 Std.

VO Statistik fü¡ Sozioloslnnen II

Änsel-m Eder

Mi 17:00-18:30 Hs [I, NIG

M¡rianne Roessler

SR 2, Institut f. Soziologie

Bloclçtermine: Sa 13.12, / Sa 10.1., 10:00-13:30

13.t2.03

Monika Vyslouzil

Es 33, Eauptgebäude 19.12.A3

Blocktermine: Fr 19.12.2003 / 23.L2004 I5:00-19:00

8.10.03

Hs 33, Hauptgebilude

ßlocklermine: Ft' 12.12- und 16.1., 15:00-19'00

12.12.03

Inhalt: Die wichtigsten Signifikanztests, deren Anwendung und Interpretation, Vertrauenstn-
tewalle, Stichprobentecbnik, bivariate Zusammenhangmaße, Grundprinzipien multiva-
riater Verflalren.

UE Statistik ñir Sozioloslnnen II

695156 UE 2 Std. Ieabella Eager
695157 IIE 2 Std. Isabella Hager
695155 tlE 2 Std. Marglt Hartel
695158 IIE 2 Std. MargitHartel
695154 UE 2 Std. Reinhard Raml

Studienassistentlnnen: Georg Fochler, Doris Gretzl, Barbara Neub auer

Besinn: Mittwoch, B. Oktober 2003, 18.45-19.30 Uhr, Hörsaal ftr, I\IIG

Vorbedingungen 1ür die Tellnahme: Positive Absolvierung der llbung Statistik für Sozio-
loglnnen I

Inhalt: In Fortsetzung der Lebweranstaltung Statistik für Soziologlnns¡ I wird die praktische
Analyse soziologischer Date¡ mit dem Statistiþrogrammpaket SPSS Version 10. 1 für
Windows geübt. In den Ûbungen werden grundlegende statistische Tests (t-Tests, nicht-
paramehische Tests), einfache Varianzanalysen, ei¡fache Konelations- und Regressi-
onsanalysen sowie grafi sche Analysen behandelt.

Die Ûbung der Gruppe 3 wird du¡ch Neue Medien in der Maihernatik-Ausbildung (e-
leaming) ergäná.

Beurtgilune: Für die positive Beurteilung ist die regelrnåißige Teilnahme an den praktischen
(Ibungen, die eigenständige Bearbeihrng und Präsentation von Ubungsaufgaben so\ryie

695152 PB
0,5 std.

Helga Matuschek

SR I und SR2,Institutf. Soziologie I4.11.03

Blocktermine: Fr 14.I 1., SR I / Fr 16. 1.04, SR 2, iut'eils vort

8:30-1 2:00
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Bakkalaureat Drittes Studienjahr

(anrechenbar für den auslaufenden geisteswissenschaftlichen Studienzweig, zweiter Ab-
schnitt)

Argewandte Sozialforschung

695167 F',P

4 Srd.
Anselm Eder

Tutor: Kenneth Horvat
Studienassistent: Gerald Forsher

Mo 14:00-17:00, SR 2, Inst. f. Soziologie 6.10.03

þþ!!1!!!9I der Lehrveranstaltung: Das Forschungspraktikum dient dem Erwerb von
KenntnissenÆertigkeiten, die für eigenständige Forschungsa¡beiten notwendig/dienlich
sind.

VorausseEuns ZeufÐ.is: regelrnåißige Anwesenheit und aktive Teilnahme an den
Plenarsitzungen und in den Arbeitsgruppen.

Literatur: Wi¡d in der LV bekamt gegeben.

ein positives Ergebnis der schriftlichen Abschlussprüfirng erforderlich'

@
vorbesprechung: Für alle crruppen gemeinsam am Mittwoch, S, oktober 2003' 18.45-

19.30 Uhr, Eörsaal II, llIG.

P¡.aktische iJbungen und Tutorien: In Gruppen geblockt m den unten angeführten Termi-

nen im EDV-Schulungsraum (Altes AKH, Hof 7, Eingang 7.1, l. stock, EDV-Sch¡lungsra¡m

r).

Zwischenbesprechungen/Alachbesprechung: Für alle Gnrppen gemeinsam an den unten

angefübrten Tirminen jeweils im Arschluss an die Vorlesung von Univ.Prof' Anselm Eder'

Gruppentermine:

Gruppe 1: Do, 12:00 - 14:30 Ulu'

Gruppe 2: Do, 14:45 - l7:15 Uhr,

Gruppe 3: Do, l7:30 - 20:00 Uhr,

Gruppe 4: Fr. 09:00 - I 1:30 Uhr,

Gruppe 5: Fr. I I :45 - 14:15 Uhr,

Isabella Hager

Isabella Hager

Reinhard Ranl (mit eleaming-Erglirzung)

Margit Hartel

Margit Hartel

Forschungspraktikum I

Forschungspraktikum I69sr59 FP
4 Std.

Christine Goldberg
UlrÍke KraÞer

Tutorl¡nen: Edelnaud Bamberg, Andreas Schadaue¡

Mi 12:30-14:30 SR 2, Inst. f. Soziologie 8.10.03

2 Bloclctaçe: So 16.11., I0:00-20:00 SR 2 / So 18.1.04, I0:00-16:00,
SR2

Inhslt: In dieser sich über zwei Semester ersheckenden Lehrveranstaltung soll die Fähigkeit
erworben werden, eigenständig Forschungeprojekte zu planen, du¡cbzuführen und
erfol greich abzuscbliessen.
lm ersten Semester erfolgt die thematische Abgrenzung des Forschungsvorhabens, die
Erstellung des Forschungsplanes, die Sichtung der einscblägigen Literatur und
Festlegung der Methoden. Prinzipiell ist Gruppenarbeit geplant, die sich in bisherigen
Forschungspraldika als sehr produktiv erv/iesen hat.
Da das Forschungspraktíkum seb¡ arbeitsintensiv ist und auch außerhalb der
Leh¡veranstaltung sehr viel ZeiI erfordert, ist es ratsam, sich daneben nicht allzuviel
vorz¡nehmen.

Inhalt D¡tum Ort,Zeit

Vorbesprechung 8. Oktober 03 NIc, HS II, 18.45-19.30 Uhr

I Ubungseinheit 16./17. Oktober 03 EDV-Schulungsraum, Gruppentermine

Zwischenbesprechung 22. Oktober 03

23.124. Oktober 03

NIG, HS tr, 18.45-19.30 Uhr

2, Übungseinheit EDV-Schulungsraum, Gruppentermine

Tutorium 30.Oktober 03 EDV-Schulungsraum, 12:00 - l7:00 Utr¡

Zwischenbesprechung 5. November 03 NIG, HS II, 18.45-19.30 LIhr

3. Úbungsehheit 6./7. November 03 EDV-Schulungsraum, Gruppentermi¡e

Zwischenbesprechung 26. November 03 NIG, HS II, 18.45-19.30 Uhr

4, Ubungseinheit 27,/28. November 03 EDV-Schulungsraun, Gruppentermine

Tutorium 4. Dezember 03 EDV-Schulungsraum, 12:00 - l7:00 Ub¡

Zwischenbesprechung 10. Dezember 03 NIG, HS II, I8,45-19,30 I,IhI

5 Übungseinheit I 1./13. Dezember 03 EDV-Schulungsraum, Gruppentermine

Nachbesprechung lT.Dezember 03 NIG, HS II, 18.45-19.30 Uhr

Tutorium 8. Jänner 04 EDV-Schulungsraum, 12:00 - 17:00 Utr
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695160 FP Forschungspraktikum I
4 Srd.

Karl Krajic
Monika Vyslouzil

Studienassistent: Oliver Vettori

Do 16:00_19.15, SR 2 9.10.03

ftrhalt: Die Lehweranstaltung dient dem Erwerb von Kenntnissen und Fertigkeiten, d.ie fikdie Dwchfübrung eigenständiger soziologischer Forschungsarbeit 1r.nîi- n-"i-"o 
"i_ner Diplomarbeit) benötigt werden.

Yqfau$ebu¡een: Absolviert
insbesondere: Soziologis
(2.J.), Statistik. Angerate
tenzen II: Interventionen
solvieren.

B

Zcusni¡erwerh:

.
s

Rahmenthema,,studentlnnen, Universität und Gesundheit,.,
earbeitet wird, wird fortgesetá. nin Neueinstieg-isticht

695173 SE
3 Std.

Wintersemester 2003 I 04

SE Fì¡nlctionsbezogene Anwendung tåeoretischen Wissens:Fübrung - Formen, Konstellatione"", fu"Ltiã""r- "

Eeinrich Ahlemeyer

Tutorin: Susanne Betz

SR 1, InsL f. Soziologie 
fiJ¡.f¿4

Bloçlçtermine: Fr 17.10. / Fr 12.12. / Sa 13.12. / Fr 16.1.04 / SaI 7. L04, SR I , jeweits von 9:00-I g:00

69s168 FP
4 Std.

Forschungspraktikum II

Rudolf Forster

Tutor: Jochen Kugler
Studienassistentin: Katharina Miko

A¡beitszimmer Forster und SR 1 2.10.03
Blochermine: 2.10. / 6.1L / 4.i2.03 / IS.l. / 29.1.04 jeweíls 9:00_l3:00, SR I; GruppentermineDo I5:30_lg:30

Training von Schlüsselkompetenzen II

l¡¿ining von Sch-lüsselkompetenzen II: projektmanagement

(r)
ogi-
er
cha-
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Disziplinen hinweg gemeinsam an lÌisungen gearbeitet wird. Die Qualität von Kommu-
nikation beeinflusst interdisziplinäre Forschung grundlegend. Erst du¡ch das Erkennen
von Kommunikationsbarrieren können Lösungen zu ihrer Überu.indung in Forschungs.
projekten erarbeitet werden. In diesem Seminar sollen interdisziplinäre Forschungssitua-
tioneu erlebbar werden und das Interesse für das theoretische Verstehen der Kommuni-
kationsbarrieren und dem produktiven Umgang mit ihne¡ gsq/çskt werden.
Methodisch bedienen wir uns des Action Leaming: d.h. der zyklisch wiederkeb¡enden
Schritte: Planen, Tun und Reflektieren. Angewandt wird das an die verschiedensten
Phasen der projektftirnig organisierten Forschung in Form eì¡es Mini-Projektes: Ent-
wicklung eines Forschungsdesips, Arbeiten im Team, interdisziplinäre Forschung, Ab-
schluss bzw. Evaluation. Mit theoretischen Einschüben zu relevanten Themen \¡/erden
die dabei gemachten Erfa¡rungen ergänzt und vertieft. Die Lebwera¡staltung wird
durch eine Website begleitet. Die ge,meinsame A¡beit in räumlich gehennten Projekt-
teans kann in einem,,common workspace" geübt werden.

¿¿ssss(rnnen: Studierende aus Sozial-, Geistes- und Naturwissenschaften, BOKU, TU,
WU;2. und 3. Studienabschniti

Anrechenbarkeit: Ökologie, Anthropologie, Soziologie oder aufgrund persönlicher Verein-
ban.rng mit der jeweiligen Studienkommission

VorauseeÞutrs für den ZÆugniserwerb: aktive Mitarbeit

Info: ba¡ba¡a.smetscbka@univie.ac.at

Praxisbegleitung Teil II

Praxisbegleitung TeiI 2: Auswertung und Reflexion

Inhalt:

l. Termin: Institutionelle Reflexion
' Strukturierte Reflexion über Praktikumseirrichtungen und Tätigkeitsfelder

' Diskussion der Aufgabørfelder in Hinblick auf ,,Soziologie"
' Verbesserungsvorschläge zur Praktikumsgestaltung

2. Term¡nr Persönliche Reflexion
" Eigenes ¡sllsayerstänrtnis als Soziologe/Soziologin

" Zusammenhang des Praktikums mit dem Studium (Zeiþunkt, Auswirkungen)

' Was bedeuten die eigenen (und andere) Praxiserfahrungen für die eigenen Berußper-
spektiven und die Identität als Soziologe/Soziologin?

Leistungsnachweis: Pralfikumsbericht an die LV-Leitung

Methoden: Gruppendiskussion, Kleingruppena¡beit.

Ziele: Die LV dient der Reflexion de¡ Praktikumserfah¡ung auf instih.rtioneller und persönli-
cher Ebenen sowie der Einordnung der Erfahrungen in den weiteren Ausbildungsweg

rakterisiert wird durch Begrenzung aufzeitliche¡ sachlicher, sowie sozialer Ebene; Pro-

jektteam als Hybrid zr¡'ischen Gruppe und Organisatiod; (2) Vermittlung von Techni-

1cen und Methoden des Managements; (3) Anbot von Fall-Supervision für aktuelle Prob-

lerne im Forschungspralrtikum oder in eine¡ Seminararbeitsgruppe.

ziclrler_Ll¡: Vermittlung von scbltsselqualifikationen für studium und Beruf, sowie Nahe-

u.iog"o ao verwenduugsmöglichkeiten von soziologische,m wissen in der Praxis

Tcilnahmevorausse¿unqex!:iAbschluss des 2. Studienjahres des Bakkalaureatsbzw. Erster

Studienabscbnitt

Zer¡eD¡ggrwgIþi Anwesenheit, ¡lç1ivs Jeil¡shme, schriftliches Produkt

Literqhrri Heintel, Peter: Projekhanagement - eineAntwort auf die Hierarchiekríse? / Pe-
- 

-to 

H"iot"l ; Ewald E. kai¡z . - 4. Aufl. - wiesbaden: Gabler, 2000

Lehner, Johannes (Hg.): Praxisorientiertes Projekhanagement - Grundlagenwissen an

Fallbeispielen illusriert; Wiesbaden: Gabler 2001

Wildfrtrãter, Ricarda/Winger¡ Sascha: Projektmanage,ment und Problerre - Syste'mische
perspektiven auforganisationsberatung und Begleitforschung; Heidelberg: carl-Auer-

Yerlag2ü}l (2' Aufl.)

695170

69s169

TS
2 Srd.

TS
2 Srd.

Wolfgang Dür

Mi 18130-20:00, SR 1, Inst. f. Soziologie

Jürgen Pellkan

Di 15:30-17:00, SR 1, Inst' f' Soziologie

8.10.03

7.10.03

823003 SE
2 Std.

Willi flaas
Barb*r¡ Smefschka

IFq I070 Wien, Schottenfeldgaose 29

Term¡n: 10. Olitober (Vorbesprechung im Seminarraum 5. Stock),
31. Olrtoberr T. Novemberr 5. Dezember, 9. Jännerr 23. Jänner' je'
weils: Freitag 9:30-12:30

bhatt / Methodik / Didaktik:
Befriedigende interdisziplinäre Forschung zu bewerkstelligen ist beides gleichzeitig:

nicht tivial und spannend. Die Spezialisierung der Wissenschaft in Diszþinen hat zu

einem systematischen "Ausblerrden" des jeweils anderen gefübrt. Theoretische Modelle,

methodische Werkzeuge und die dabei entwickelte Sprache hennen wissenschaftliche

Disziplinen. Problemorientierte Forschung zur Bearbeitung gesellschaftlich relevanter

Thernen braucht interdisziplinäre Forschung, als Ort, an dem über die Grenzen der

Interrlisziplinäre Forschung: von Proiektplanung bis Evaluation
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IÌmpfohlene freie Wal¡|f,ächer

(siehe Bakkalaweat zweites Studienjahr, Diplomstudium_soziologie sowie Lehrveranstaltun-

g"n ander"r soziologischer Institute z.B' WU Wien, TU Wien etc')

Soziologische Theorien
(siehe Balkalaweat zweites Studienjahr, soziologische Theorien)

Soziologische Methoderr
(siehe Diplomstudium Soziologie, Methoden)

Soziologische Praxisfelder - Spezielle Soziologien
(siehc Bakkalaureat zweites Studienjahr - Praxisfelder)

Wi ssenschaft stheorie und Wissenschaftsforschung

1ri"t " 
lrt *",unstaltungen des Institut fìi¡ wissenschaftstheorie und wissenschaftsforschung

ìÀ fapitel ,,soziologische Praxisfelder" und Lehweranstaltungen des IFF)

Sonstige freie Wahlfächer

llesonders hingewiesen wird hier auf Lehrveranstaltìrngen des IFF uud der Module/ wahlfti-

.-h.. ¿"ii"r*ñsenschaft und Cultural Studies, Hochschulforschung, Intemationale Entwick-

lung.

M a g i ster-/IVla g ist ra st m d i u rn

(geistes- und kulturwisscnschaftliche Studienrichtung)

(wird ab WS 2004/05 angeboten)

Wintersemester 2003 / 04

Geisteswissenschaftlicher Studienzrveig
(auslaufendes Diplomstudiun)

Eine generelle Ûbersicht, welche Lebweranstaltungen des Bakkalaureatsstudiums flir den
geisteswissenschaftlichen Studienzweig anerkannt werden können, finden Sie aufunserer
Website: http://www.univie.ac.alsozioloeie (unter GEIKU-Studium - Studienberatung).

Erster Studienabschnitt

Grundzüge der allgemeilen Soziologie und der empirischen Sozialforschung
(siehe Lehrveranstaltungen Bakkalaureat Erstes Studienjahr)

Grundzüge der angewandten Mathematik und Statistik
(siehe Lehweranstaltungen Bakkalaweat Erstes und Zweites Studienjahr: Statistik für Sozio-
loglnnsn I und II)

Zw eiter Studien a bs chnitt

Soziologische Theorien
(siehe Lehrveranstaltungen Soziologische Theorie: Bakkalaureat Zweites Studienjahr)

Spezielle Soziologien
(siehe Lehrveranstaltungen Soziologische Praxisfelder: Bakkalaureat Zweites Studienjahr)

Empirische Sozialforschung
(siehe Lehwoanstaltungen Soziologische Methoden: Bakkalaureat Zweites Studienjatr und
Diplomstudium Soziologie)

Lehnveranstaltungen für Ðiploman¡llnnen und Dissertantlnnen

Achtung: Diese gemeinsamen Lebweranstaltungen ñir Diplomandlnnen un6 ¡¡sssrtantTnnen
können für Doktoratsstudien, die ab dem \VS 2002/03 begonnen wurden, nicht angerechnet
werden. Siehe dazu die Lebweranstaltungen nur für Dissertantl¡nen weiter unten bzw. Lehr-
veranstaltungen des Dokforatsstudiums der Philosophie (Dr.phil.).
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695171 PB
0,5 std.

695112 PB
0,5 std.

Monika Vyslouzil

Hs 33, HauPtgebäude 24'10'03

Blocktermine: Fr 24.t0.03 15:30-19:30; Fr 28'l 1'03, 15:00-19:00

Gabriele Gerhardter

Hs 33, Hauptgebäude

ßtocltsruys; Fr I 7. I 0. 03 und 2 l - I 1'04 I 5 : 00- I 9 : 00

17.10.03

695185 SE
I Std.

Konversatorirrm für tr)iplomandlnnen

Eva Cyba

Ði 14:30, LBI Besprechungsraum, 4.Stoclc

+*+ nach ûbereinkunfl ,ß*+
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695182 KO çooys¡6¿¡6¡irrn für Diplomandlnnen
I Std.

Anselm Eder

Di 18:00, Arbeitszimmer Prof. Eder

þþþ Besprechung laufender Arbeiten.

7.10.03

695178 KO
I Srd.

Rudolf Forster
Irmgard Eisenbach-Stangl

Fr14:00-17:00,monatlich,ArbeltszimmerForster 17.10.03

þþþ Besprechung begin:render und laufender Diplomarbeiten und Dissertationen.

?tA¡erWz.Unterstützung der Studierenden in wichtigen Abscbnitten (Exposé, Unter-- 
suchungsdesigrr, Durchfübmng und Auswertung von Erhebungen, Berichtabfassung)

durch Diskussion in der GruPPe'

\t¡¡agglctzg4g-Tefuahn€: Diplomandlnnen und Dissertantlnnen von Prof. Forster oder

Doz. Eisenbach-Stangl nach Vereinbarung

Vor¡ussetunq Zeuæis: Al:tive Mita¡beit und Präsentation der eigenen Arbeit

69s179 KO
I Std.

RudoHForster
Wolfgang Stangl

Di 16:30-18:45,3-wöchig' Inst. f' Rechts- u. Kriminal-
soziologie 14.10.03

tnìaltilnhalt: Besprechung begirmender und laufender Diplomarbeiten und Dissertationen.

4¡el ¿er l,* Unterstützung der Studierenden in wichtigen Abschnitten (Exposé, Unter-

suchungsdesign, Durchführung und Auswertung von Erhebungen, Berichtabfassung)

durch Diskussion in dt:r Gruppe.

yprausse¿une Tefuahm"i Diplomandlnnen und Dissertantlnnen von Prof. Fo¡ster oder

Doz. Stangl nach Vereinbarung

Voraussetzune Zeunais: Aktive Mitarbeit und Präsentation der eigenen Arbeit.

ìlVintersemester 2003 /O4

69518t SE Diplomandlnnenseminar
I Srd.

Christine Goldberg 15.10.03

Vorbesprechung: Mi 15.10,03, l5:00, Arbeitszimmcr Goldberg

lnhalt: ln diesem Semina¡ wird der Fortgang der Diplomarbeiten referiert und diskutiert.

Konversatorium für Diplomnn¡llnnen und Dissertantlnnen I

Konversatorium für Diplomaadlnns¡ und I)issertantlnnen 2

þþ!! Präsentation und Besprechung laufender A¡beiten egal in welchem Stadium.
Erläuterung von theoretischen, methodischen, organisatorischen bzw. formalen oder ar-
beitstechnischen Problemen. Erfahrungsaustausch. Peer-learning.

695180

695177 KO
I Srd.

KO
I Srd.

695183 SE
2 Srd.

Konversatorium flir Diplomandlnncn (und Dissertantlnnen)

Stefanie Knauder

Di 14,10,, 17:00-18:30, Gasþrofessorenzúmmer, l4tägig 14,10,03

Konversatorium lür Diplomandlnnen

Jürgen Pelikan

lnhalt: Präsentation und Diskussion der Planung und Durchftihrung laufender Diplomarbei.
ten in allen Stadien, vom Exposé bis zum fertigen Manuskript, Theoretische, nrethodi-
sche, inhaltliche und a¡beitstechnische Entscheidungen können dabei gleichermaßen
zum Fokus der Beratung und Diskussion gewlihlt werden.

Di 18:00-19:30, l4-tägig
Besprechungszimmer 41 l, 4.Stock

Scminar für Diplomandlnnen

Rudolf Richter

Vorbesprechung: Do 16:30
Arbeitszimmer Prof.Richter

7.t0.03

9.10.03

Inhalt: Besprechung von Diplomarbeiten, Darstellung von Problemen, Diskussion der Vor-
gehensweise beim wissenschaftlichen A¡beiten.
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8t4504 SE
2 Std.

Diplornadlnncn- und Dissertantlnnen-Seminar

Helmut Haberl
Heinz Schandl

Inhalt: P¡åiseutation und Diskussion der Planung und Durcbführurrg laufencler Dissertationerr
in allen stadien, vom Exposé bis zum fertigen Manuslcipt. Theoretische, rnethodische,
inhaltliche und arbeitstechnische Entscheidungen können dabei gleichermaßen zum Fo-
kus der Beratung und Diskussion gewåihlt werden.

[FT', Schottenfeldgasse 29, l0Z0 Wien

Termin: Vorbesprechung: gemeinsam mit Ðiplomandlnnen-
Ðissertantlnnen-Semin¡¡ am Mo I3.10J003 14-15 Uhr. im Seminar_
raum des IFT'4. Stock

Weitere Termine: alle I 4 Tage nach übereinkunft , 
jeweils Montag I 4_ I 7

lJb¡, interdisziolinä¡er Abschlusstemin: gøneinsarn mit Diplomand_
In¡en-Dissertântlnnen-Seminar, nach úberei¡Icrrnft

Eb!! Präsentation/Diskussion von Dissertationen

Kern4ielei Struktu¡ierte Begleitung bei Designentwicklung, Orientierung irn State of the Art,
Arbeitsplanung und Schärfung der eigenen ArgumentationslirLien bei umweltsoziologl-
schen und sozialökologischen Dissertationsvorhaben durch wiederholtes Feedback sei-
tens der Leiterin und der Gruppe.
Erprobung interdisziplinären Arbeitens, intensiver Austausch über die eigenen Arbeiten
zwischen sozial- und Naturwissenschaften, Finden einer gemei¡samen sprache.

IFF, Schottenfeldgasse 29, 1070 Wien 13'10'03

Termin: Vorbesprechung: gemeinsam mit Dissertantlnnen-Seminar am

Mo 13'10.2003 im Seminarraum des [X'F 4. Stock

Weite¡e Termine: etwa alle 14 Tage nach Übereinkunff. jeweils Montag

I 4- 17 Uhr, interdisziplinåirer Abschlusstermin: gemeinsam mit Dissertan-

tlnnen-Seminar von Prof. Fischer-Kowalski, nach Ubereir*unft

Info: heinz.schandl@univie'ac'at

þþ!! präsentation/Diskussion von Forschungsergebnissen im Rahmen von Diplonrarbeiten

und Dissertationen

Earnz¡Cþ Unterstützung von Studier€nden im eigenständigen wissenschaftlichen Arbeiten
--ir Rah.en Human- und Sozialökologischer Diplomarbeiten und Dissertationen, inten-

siver interdisziplinä¡er Austausch über die eigenen Arbeiten zwischen Nahr- und Sozi-

alwissenschaftèn, Finden einer gemeinsamen Sprache, Verortung von Ergebnissen vot'

dem llintergrund von T'heorien und Methoden der eigenen wissenschaftlichen Disziplin,

Enveiterung des Theorie- und Methodenspektrums, Einübung von Moderation utd Er'-

lernen wissenschaft licher Präsentationstechniken.

lVlcthodik / Didaktik: Exposé, Zwischenergebnisse sowie die fertige Arbeit werden von den

Studentlnnen präsentiert und in der Gruppe diskutiert.

Arlrcssntlnnen: Studentlnncn aus den Bereichen Ökologie / Biologie und Soziologic sowic

verwandten Fächem, die ihre Diplomarbeit oder Dissertation einer humart- oder sozial-

ökologischen Fragestel lung widmen.

Anrechcnbarkeit: Anrechenbar im Rahmen diverser Diplom- und Doktoratsstudien

\i oraussetzunq fìir den ZcugEilsl1{ÊrE Teil¡ahme an den Seminarterminen, eigene Präsen-

tation(en)

hrfo / Kontakt: heinz.schandl@univie.ac.at

Lehrveranstaltungen fün Dissertantlnnen
(Dr. phil.)

69s186 sE
I Std.

Scminar für Dissertantlnnen

Jürgen Pelikan

Di 18:00-19:30, 14-tägig
Besprechungszimmer 4l l, 4.Stock

695187 SE SeminarfürDissertantlnnen
2 Std.

Rudolf Richter

Fr 15:30 A¡beitszinmer Prof, Richter 10,10.03

Inhalt: Besprechung der Inhalte und Methoden von Dissertatione¡. rnhaltliche Beschäftigung
mit neuer soziologischer Theoriebildung und modemen Gesellschaftsanalysen.

695189 SE Seminar fü¡ Dissertanrlnner
I Std.

Christine Goldberg
Anselm Eder

Vorbesprechung: Mi 15.10.03, 15:00, Zimmer Goldberg

Inhalt: In diesem Serninar wird der Fortgang der Dissefationen ¡eferiert und diskutiert.

814001 SE
2 Std.

Dissertantlnn en-S eminar

Marina F ischer-Kowalski
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!!9! der LV ist die Aneignung wichtiger theoretischer Ansätze und empirischer Z.ugânge
zum Thema,,Inte¡sektionalität" in soziologischer Perspektive, also die Reflexion von
Überschneidungen und wechselseitigen Bãeinflussungin sozialer Markierungen wie
,¡ace", Ethnizität, Klasse, Geschlecht, sexuelle ldentifizierung, u.a.
Die LV richtet sich in erster Linie an Doktoratsstudierende mit guten Vorkenntnissen in
feministischer Theorie sowie mögtichst mit,,intersektionellef' Fragestellung im
Dipl./Diss-Projekt.

Inhaltlicher Schwerou¡kt ist die Reflexion ìnsbesondere folgender Fragen: Wie theoreti-
sieren postkoloniale, feministische, kulturanthropologische Ansätze das Thema Intersek-
tionalität? Welches Analyseinshumentarium bieten sie an? Wie lässt sich im einzelnen
die Verknüpfung gesellschaftlicher Minorisierungs- und Majorisierungsprozesse auf dcr
Basis von Rassialisierung, Vergeschlechtlichung, ökonomischer Zuweisung beforscher:i?
Wie gestaltet sich das Verhåiltnis zwischen der,pisziplin.. Soziologie und der inter-
bzw. hansdisziplinären Dimension intersektioneller A¡sätze?

Durchzuarbeitende Literatur sind i¡sbesondere Klassikerln¡en postkolonialer Theorie-
und Begriffsbildung sowie feministische (Gegen-)EntwÍirfe. Als Basis für Diskussionen
dienen ausserdern aktuelle Diplomarbeiten und Dissertationen, die eine VerLrnüpfung
von Gender/Class/Race/etc.-Fragen ve¡suchen.
Literaturliste und alle Details des LV-Inhalts und -Ablaufs bei der ersten Siøung.

Anbindung de¡ Diskussionsergebnisse an die Theorien u¡d Methoden der jeweils eige-

nen wissenschaftlichen Disziplin, Erweiterung des Theorie- und Methodenspektrums,

sowie Einübung von Moderation und wissenschaftlicher Präsentation'

Metho von Meilensteinen (Ex-

p f"ttige Arbeit) im je in-

ã "htitte 
prãsentiert und in

der CirupPe diskutiert'

Ar¡'essaflnnen: Studentlnnen der Soziologie, Ökologie und Biologie, die ih¡e Dissertation

einer sozialökologischen oder umweltsoziologischen Fragestellung widmen.

$Sl-gcheùarke¡h A¡rechenbar im f, ahmen diverser Dokforatsstudien

an den Semharheffen, Präsentation von

Info / Kontakt: nina.eisenmenger@univie'ac.at

6A2257 SE Dissertantlnnenseminar:Theoriender\ilissenschaftsforschung
2 Std.

Ul¡ike Felt

Institut für Wissenschaftstheorie und Wissenschaftsforschung

Mittwoch 18:00-20:00 (Vorbesprechung) Seminarraum 8.10'03

d. IlilTF,1090, Senseng. I' Erdgeschoß

Inl4¡ti In diesem Semina¡, welches sich an Disse¡tantlnnm richtet, sollen im Detail neue

-- Ansäø" in der Wissenschaftsforschung grundlegend aufgearbeitet und diskutiert wer-

den. Dabei geht es nicht nur darum, die einzel¡en Zugänge zu erarbeiten, sondern sie

auch aufifue Anwendbarkeit in unte¡schiedlichen Forschungskontexten hin zu untersu-

chen.
Ein Beispiel fih einen solchen Theorieansatz u,¿il'e die Aktor-Netzwerk-Theorie, welche

sicherlich in den letzten Jahren an Bedeutung gelvonnen hat.

Die Veranstaltung wird teilgeblockt abgehalten'

695191 SE
2 Srd.

Forschungsseminar: Lebensqualitlit von å'rauen in der Dritten und
Ersten Welt

Stefanie Knauder

Vorbesprechunø: Mi 8. I 0., I 7 : 00-20 : 00, Arl:eitszimmer
Prof, Eder Beginn: lf5.10., 17:00-20:30, Arbeitszimmer
Prof, Eder, [4tägig

8.10.03

695190 SE
2 Std.

Forschungsseminar; Race-Class-Sex-Gender...'rlntersectionality"
in der Soziologie

Inhalt: Die ersten Ei¡heiten dieses Forschungsseminars müssen der Klärung der für das
Therna relevanten Begriffe dienen, was sich bei schon vorha'denem Vorwissen der
Teilnehmerl¡nen auch als kurz¿ \üiederholung gestalten kana. Es gehtjedenfalls um die
Erörterung von den umstrittenen Begriffen "Dritte Welt" und ,,Unterentwicklung,,, aber
auch um soziale Indikatoren, subjektive und objektive Lebensqualität (Le), Glück und
Zufriedenheit, Rolle, Status und Macht.
Danach sollen kleinere Recherchen zu Themen wie den folgenden untemommen und die
Ergebnisse laufend präsentiert werden. (aber auch von den Dissertantlnnen selbst kön-
nen Themen vorgeschlagen werden)

l. Das Problem der Messba¡keit von LQ. Ståirken und Schwächen von Befragungsnie-
thoden

2. Das große Problem der Vergleichbarkeit der LQ der Frauen ir der Dritten und E¡sten
Welt

3. Was bedeuten die vielfachen Formen der Diskriminierung der Frauen, wie: Disftrimi-
nierung in der Arbeitswelt und im Bildungswesen oder sexuelle Dislciminierung ñir die
Frauen des Südens im Vergleich zu den Frauen des Nordens?

Hanna Eacker

Erstbe;pteelutE 8. 10., 9 : 30- 1 I :00, SR 2

I.Block: Sa 1],.10., I0:00-16:00 / So 12.10' I0:00-14:00
2.Block: Sa I8.I0, II:00-II:00
3.Block: Fr 30 1.04, I l:00-],8:00 / Sa 31.1.04, I I :00-14:00
Blocktermine LBI 4.Stock
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4. Was heißt Alleinerzieherin sein, vor allem in Lateinamerika und Afrika

5. Die Auswirkungen der Strukturanpassungsprograrnme aufdie LQ der

Frauen des Südens

6. Die Frau im informellen Sektor

?. Urbanisierung und -l-Q. Land-, Stadtfrau im Vergleich

8. Die Fortsch¡itte der weltweiten Frauenbewegungen der letzten Jahrzehnte

9. Eine k¡itische Aralyse der Weltfrauenkonferenzen. Ihre Verdienste und rlie Schwie-

rigkeiten der lmplementierung ihrer Resolutionen

10. Spezielle Låindenrergleiche zu den einzelnen, oben erw¿ihnten Themen.

Das Forschungsseminar sollte die analytische Fähigkeit der Teilnehmerlnnen vertiefen
in bezug auf die gesellschafrlichen, politischen und ökonomischen Rabmen-

bedingungen, die die Voraussetzung für eine Hebung der LQ der Frauen bilden. Es soll-
te die Frauen - und Dritte Vy'elt Problernatik intensiver ins Bewusstsein rücken r¡nd vo¡
allem den Zusarnmenb.ang zwischen der LQ der Frauen des Südens und des Nordens
arfueigen

Wintersemester 2003 l04

Liste der Früferinnen und Prüfer Soziologie
(Studienjahr 2003/O4)

Grundzüge den Soziologie und der empirischen Sozialforschung
Univ.-Prof. Mag. Dr. A. Amann
Univ.-Prof. Dr. J. Pelikan
Univ.-Prof. Dr. R. Richter
O. Univ.-Prof. Dr. W. Schulz
Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. A. Eder
Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. J. Hörl
Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. F. Kolland
Univ.-Doz. Dr. A. Reiterer
Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. H. Weiss

Soziologische Theorien
Univ.-Prof. Mag. Dr. A. Amann
Univ.-Prof. Dr. J. Pelikan
Univ.-Prof. Dr. R. Richter
Ao, Univ.-Prof. Dr. A. Balog
Univ.-Doz. Dr. E. Cyba
Univ.-Doz. Dr. H. Hacker
Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. J. Hörl
Ao. Univ.-Prof. Dr. R. Knoll
Univ.-Doz. Dr. F. Kröll
Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. H. Weiss

Soziologische lVlethoden
O. Univ.-Prof. Dr. W. Schulz
Univ.-Prof. Dr. S. Wolff (Universität Hildesheim)
Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. A. Eder
Ao. Univ.-Prof. Dr. Christine Goldberg
Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. J. Hörl
Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. H. Weiss

Spezielle/Angewa ndte Soziologien

Frcizeit-, Sport- Tourismussoziologie

O. Univ.-Prof. Dr. Vy'. Schulz
Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. F. Kolland

Kunst- und Mediensoziologie, Filmsoziologie, Musiksoziologic
Ao. Univ.-Prof. Dr. A. Smudils
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